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Tauchshop 2490 Ebenfurth
Wr.Neustädterstrasse 37
Tel. 02624/52700 Fax. 02624/52755
mail: office@lorenc.at
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 14:00 - 18:00 Uhr
Sa. 09:00 - 12:00 Uhr
EIGENER PARKPLATZ VORHANDEN

Tauchshop 1230 Wien
Triesterstrasse 167
Tel. 01/6039723 Fax 01/6039724
mail: 1230@lorenc.at
Reisebüro 1230 Wien
Tel. 01/6039118 Fax. 01/6039724
mail: reisen@lorenc.at
Öffnungszeiten Tauchshop
Mo - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr Do bis 20:00 Uhr
Sa. 09:00 - 14:00 Uhr
Öffnungszeiten Reisebüro:
Mo - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr
Sa 09:00 - 14:00 Uhr
EIGENER GROSSER PARKPLATZ

Tauchbasis 2491 Neufeldersee
im öffentlichen Strandbad
Öffnungszeiten:
April bis Oktober Sa.,So..und Feiertags
Juli und August jeden Tag (Wetterabhängig)

Tauchshop 1160 Wien
Lerchenfeldergürtel 13
Tel. 01/4926670 Fax. 01/4926671
mail: 1160@lorenc.at
Öffnungszeiten:
Mo - Fr. 09:00 - 18:00 Uhr Do bis 20:00 Uhr
Sa. 09:00 - 14:00 Uhr
PARKHAUS HINTER DEM GESCHÄFT
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Sie lässt die Pyramiden in ihrer vollendeten Pracht erstrahlen, taucht die glanzvollen Städte am 
Nil in sanftes Licht, verwöhnt die herrlichen Strände am Roten und am Mittelmeer mit wohliger 
Wärme, bringt die satten Farben der Meeresfauna und Korallen zum Leuchten und die Herzen 
der Menschen zum Glühen. Hier strahlt die Kraft der Sonne aus dem Innersten der Menschen 
und offenbart sich in einem Lächeln. Willkommen im Land des Sonnengottes! www.egypt.travel

Ä G Y P T E N  B I E T E T  I H N E N  S E I N  H Ö C H S T E S  G U T  –  D I E  S O N N E
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Liebe LeserInnen,
diese Ausgabe von „tauchen & reisen.at“ steht 
ganz im Zeichen der Sicherheit. Wir haben uns 
angeschaut, was denn ein Taucher so an Sicher-
heitsausrüstung bei jedem Tauchgang dabei ha-
ben sollte. Walter Comper von aqua med gibt Tips 
zum richtigen und effizienten Umgang mit dem 
Notruf. Wer bei einem Notfall im Ausland wofür 
zuständig ist, haben wir in einem weiteren Bei-
trag recherchiert.
Kurt Paces hat einen Bericht über eine Tauchsafari 
in der Bismarcksee, im Norden Papua Neuguine-
as, geschickt. Beachtenswert ist auch die Grup-
penreise von Andrea Lorenc im Herbst mit den 
neuen Schiffen M/Y Wolf und M/Y Darwin Buddy. 
Das Ziel sind die Galapagosinseln. Und ab 27.März 
fährt auch die Horizon im Roten Meer wieder. Wir 

werden Euch über die 
Lage in Ägypten be-
züglich Tauchsafaris 
auf dem Laufenden 
halten.
Mit Christian Redl 
konnten wir den 7fa-
chen Weltrekordhal-
ter im Apnoetauchen 
für einen Kurs bei 
Tauchsport Lorenc 
gewinnen. Anmel-
dungen dafür sind ab 
sofort möglich. Damit 

dabei Euren empfindlichen Ohren kein Schaden 
zugefügt wird, erklärt Dr.Reiter worauf es an-
kommt.
Nicht zuletzt der Hinweis auf die auch heuer wie-
der stattfindenden, beliebten Familiensafaris. Bei 
der Lektüre dieser Ausgabe wünscht Euch das 
ganze Team von „tauchen & reisen.at“ viel Spaß.

Christian Steinwender

Editorial
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Manchmal sind Taucher 
nur schwer im Wasser 
auszumachen, sogar 
in einer kurzen Entfer-

nung von einem Boot oder vom 
Ufer aus, wenn die Oberflächen-
bedingungen rau sind. Signalmit-
tel gehören zur wichtigen Sicher-
heitsausrüstung und tragen dazu 
bei, die Position der Taucher zu 
bestimmen und sie zu hören und/
oder sie zu sehen, wenn sie Hilfe 
brauchen. 

Signalmittel beim Sporttauchen

Grundsätzlich unterscheidet man 
zwischen Sicherheitsausrüstung 
für die Bereiche unter Wasser, 
an der Wasseroberfläche und an 
Land. Dabei stechen zwei Merk-
male besonders hervor: man soll-
te stets ein akustisches und ein vi-
suelles Signalmittel dabei haben 
und es ist sehr empfehlenswert 
diese Signalmittel auch bei jedem 
Tauchgang mit sich zu führen, um 
auf sie zurückgreifen zu können, 
wenn man sie braucht. Dies sollte 
Teil der Standardausrüstung sein.

Wünschenswerte Merkmale

Jegliche Sicherheits- oder Notfal-
lausrüstung sollte leicht zugäng-
lich, schnell bei der Hand, aber 
nicht hinderlich und stromlinien-
förmig sein. Eine Signalpfeife sieht 
man recht häufig am Inflator-

schlauch befestigt, wo sie einfach 
mit dem Mund erreicht werden 
kann, aber nicht herum baumelt. 
Visuelle Mittel, also Signalspiegel, 
Bojen oder kleinere Lampen, wer-
den  meist in den Taschen des Ja-
ckets verstaut. Zusätzlich sorgen 
Karabiner dafür, dass beim Her-
ausnehmen nichts verloren gehen 
kann. 

Signalmittel, die auf Energie-
quellen zurückgreifen, Lampen, 
Lufthörner, Blinklichter, usw. sind 
naturgemäß lauter und heller, 
als solche ohne Batterien, es soll-
te jedoch darauf geachtet wer-
den stets frische Akkus vor dem 
Tauchurlaub einzulegen. Emp-
fehlenswert sind Backups wie 
beispielsweise Trillerpfeifen oder 
Signalspiegel auf jeden Fall, weil 
man eben auch ohne Batterien 
Notsignale abgeben kann.

Unterwasser-Signalmittel

Besonders für den Einsatz unter 
Wasser ist eine ganze Reihe an 
Notfall- und Signalausrüstung 
bei Tauchsport Lorenc erhältlich. 
Im akustischen Bereich sind das 
diverse Sonic Blast Signalgeber. 
Sie werden einfach ans Ende des 
Inflatorschlauches gekuppelt und 
erzeugen sowohl im Wasser als 
auch an Land einen ohrenbetäu-
benden Ton, der sehr an ein Auto 
erinnert, das eben seinen Auspuff 

verloren hat. 
Weiters sind Tankbanger und die 
allseits beliebten Shaker erhält-
lich. Bei ersterem ist eine Kunst-
stoffkugel an einem Gummiband 
aufgefädelt, das um die Tauchfla-
sche herum montiert wird. Dieses 
Signal ist angenehm und gut hör-
bar. Beim Shaker rasseln Stahlku-
geln in einer Edelstahlröhre und 
sind in vielen verschiedenen Far-
ben und mit Magnetsicherung zu 
bekommen.  
Im visuellen Bereich sind diverse 
Bojen erhältlich, weiters Signal-
lampen und –blitzer, Knicklich-
ter in unterschiedlichen Farben, 
die rund 12 Stunden leuchten, 
Schreibtafeln zur Befestigung 
am Jacket oder auch Unterarm, 
Leuchstäbe, Markierungskörper, 
die im Wasser gesetzt werden 
können, um zu einem bestimmten 
Punkt später zurückzufinden und 
Jacket Reflektor Kits. Das sind re-
flektierende Pads, die am Inflator-
schlauch beispielsweise befestigt 
werden und ähnlich wie Katzen-
augen am Fahrrad beim Anstrah-
len besonders nachts das Licht auf 
weite Distanz zurückwerfen.

An sonstiger Sicherheitsausrüs-
tung unter Wasser stehen Messer, 
Riffhaken, Reels, also aufgespulte 
Leinen in unterschiedlichen Län-
gen sowie Karabiner und Edel-
stahlringe zur Verfügung.    

Notfall- und Sicherheitsaus-
rüstung für Sporttaucher
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Signalmittel an der Wasseroberfläche

Das mittlerweile zu Recht weltweit gebräuchlichste Si-
cherheits-Ausrüstungsteil beim Sporttauchen ist wohl 
eine Boje, auch Wurst, engl. Sausage oder Parashoot 
genannt. Dabei kann man zwischen zwei Grundtypen 
unterscheiden: einmal jene Bojen, die in einer Tiefe 
zwischen 10 und 5m mithilfe des Inflators aufgeblasen 
werden und durch sanftes Ziehen an einer Schnur an 
der Oberfläche aufgestellt und damit gut sichtbar wer-
den. Zum anderen jene, die an der Oberfläche mit dem 
Mund aufgeblasen und dann direkt mit den Händen ge-
schwenkt werden können.

Weiters ist es von Vorteil über Taucherflaggen Bescheid 
zu wissen. Das sind kleine aufblasbare PVC-Körper in de-
ren Mitte sich eine Taucherflagge befindet. Sie werden 
entweder auf dem Schiff, der Einstiegsstelle oder an ei-
nem Grundseil befestigt. Die Taucher halten sich dann 
im Umkreis der Flagge auf. Zusammen mit dem Abstand 
und der herabgesetzten Geschwindigkeit, die die Was-
serfahrzeuge einhalten müssen, ist man gut vor Sog, 
Propellern und Überfahren geschützt. 

Signalpfeifen, Notfallspiegel und Wurfseile mit Tasche 
runden das vielfältige Angebot ab. Für Taucher mit ab-
geschlossenem Rescue-Brevet empfiehlt sich ganz be-
sonders die Pocket Mask. Eine kleine, wasserunempfind-
liche Taschenmaske, die Beatmungen sogar im Wasser 
erlaubt.

Notfallausrüstung an Land

Eine gute Tauchvorbereitung schliesst die Mitnahme 
von Sicherheits- und Notfallausrüstung bereits bei der 
Anfahrt zum Tauchplatz ein. Das betrifft in erster Linie 
einen brauchbaren Erste-Hilfe Koffer, den Notfallplan 
des Tauchgewässers mit allen Notrufnummern, auch für 
die nächste Deko-Kammer und ein nahe liegendes Spi-
tal, eine Sauerstoffflasche und ein Handy. Die vorliegen-
de Aufzählung stellt eine Maximalvariante dar und kann 
an den jeweiligen Tauchplatz, die Bedingungen vor Ort, 
Tageszeit und Gruppengröße angepasst werden. Je öf-
ter man sich aber mit der Bedienung von Sicherheits-
ausrüstung vertraut macht, umso leichter wird sie bei ei-
nem Ernstfall einsetzbar sein. Und schließlich sollte man 
bedenken, dass auch die besten Teile nur dann nützlich 
sind, wenn man sie beim Tauchgang dabei hat.

Christian Steinwender 

tauchschule lorenc, triesterstraße 167, 1230 Wien
tel. 01 6039723, fax. 01 6039724

e-mail: office@lorenc.at, internet: www.lorenc.at
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DERTOUR
Malediven

1.765yPreis pro Person, inkl. Flug ab/bis Wien:

Malediven     Nord-Nilandhe-Atolll

6 Nächte im Doppelzimmer/Superior mit Halbpension,
Anreise z.B. jeden Dienstag und Donnerstag im Mai 2011

Filitheyo Island Resort

Preis gültig bei Buchung bis 30.04.2011

◆◆◆◆

1.532yPreis pro Person, inkl. Flug ab/bis Wien:

Malediven     Nord-Ari-Atolll

6 Nächte im Doppelzimmer/Superior mit Halbpension,
Anreise z.B. jeden Dienstag und Donnerstag im Mai 2011

Chaaya Reef Ellaidhoo

Preis gültig bei Buchung bis 15.04.2011

◆◆◆◆



Umgang mit der Hotline

Die wichtigsten Regeln für 
die Hotline? Keine Hem-
mungen! Lieber einmal 
zuviel als zu wenig anru-

fen. Je eher ein gesundheitliches 
Problem behandelt wird, desto 
besser. Im Falle von DCS gilt das 
in ganz besonderem Maße. Das ist 
mitunter leichter gesagt als getan. 
Fern der Heimat, in einem Land, 
dessen Sprache man nicht spricht, 
wo man sich mehr oder weniger 
gut auf Englisch verständigen 
muss und wo die organisatori-
schen Abläufe oft noch weniger 
durchschaubar sind als in der Hei-
mat - ein gesundheitliches Prob-
lem oder gar ein Unfall sind immer 
eine Extremsituation, in der fast 
keiner wirklich ruhig bleibt. „Ge-
nau das ist der Grund“, sagt Marco 
Röschmann von aqua med, „wa-
rum wir mit Ärzten arbeiten und 
nicht auf ein Callcenter zurück-
greifen. Einmal sind diese beson-
ders geschult und zum anderen 
können so auch direkt Entschei-
dungen über die Behandlung 
getroffen werden. So vermeiden 
wir auch Reibungsverluste durch 
unnötige Rückfragen. Zudem 
sind einige unserer Mediziner auf  

Psychotraumatologie spezialisiert. 
Das ist generell hilfreich aber be-
sonders da, wo schwerste  Verlet-
zungen vorliegen, die wir etwa bei 
Verkehrsunfällen haben, wenn das 
Leben auf dem Spiel steht oder bei 
Querschnittslähmungen.“

Eine weitere Hemmschwelle ist oft 
die Unsicherheit, ob der Anruf ge-
rechtfertigt ist oder nicht und kei-
ne Vorstellung, was man sagen soll. 
Der Arzt am anderen Ende der Lei-
tung führt den Anrufer durch das 
Gespräch. Wenn dieser einmal eine 
Frage des Arztes nicht beantworten 
kann, ist das auch nicht schlimm. 
Der Anruf ist keine Prüfung! 

Hinter den Kulissen - so funktio-
niert eine Assistance

Es gibt einen kurzen tauchmedi-
zinischen Lehrfilm, der zeigt, wie 
eine Rettungskette im Falle eines 
Tauchunfalls funktioniert. Dieser 
Film wurde von aqua med produ-
ziert und zeigt, was eigentlich pas-
siert, wenn der Notruf in der Zent-
rale eingeht.

Wie fällen die diensthabenden Ärz-
te die richtige Entscheidung? 

Wie stimmen sie den weiteren 
Verlauf mit Notarzt und Rettungs-
dienst ab? 

Und wie verläuft eine Druckkam-
merbehandlung? 

Mit diesem Einblick in die Arbeit 
einer Assistance soll Tauchern und 
ihren Freunden und Angehörigen 
die Scheu vor dem Wählen des 
Tauchernotrufs genommen wer-
den.

Vermittelt werden sollen auch 
zwei weitere Inhalte:

Längst noch nicht allen Rettungs-
sanitätern und Notärzten ist be-
kannt, dass die Assistance aus 
Bremen  nicht nur für den Taucher 
als Ratgeber zur Verfügung steht, 
sondern ganz ähnlich wie eine 
Giftnotrufzentrale auch für den 
Notarzt vor Ort die Hilfe und Sach-
kompetenz bereitstellt, die er sel-
ber in diesem Spezialgebiet nicht 
haben kann. aqua med betreut in 
dieser Art etwa 1000 Assistancen 
pro Jahr, knapp 200, also 1/5 da-
von im Zusammenhang mit dem 
Tauchen, wo der Notruf von Tau-
chern und von Ärzten in Anspruch 
genommen wird. 

Was tun im Notfall - Tipps zum 
Umgang mit dem Notruf 

d e r  N o t r u f6



Zum zweiten wird in dem Film 
wieder einmal das Verabreichen 
von Sauerstoff als wichtigste Maß-
nahme bei einem Tauchunfall 
herausgestrichen. Leider ist das 
noch immer nicht so weit ver-
breitet, wie es nötig wäre. Hier ist 
also noch viel zu tun. Der Film ist 
darum bewusst ohne Copyright-
Vermerk, er kann und  soll wei-
terverbreitet werden und dient 
als gute Diskussionsgrundlage 
im Tauchunterricht (z.B. in einem 
Rescue-Seminar). Der Film steht 
schon auf vielen Webseiten, wie 
etwa www.tauchen.de  und kann 
bei  www.aqua-med.de  kosten-
los heruntergeladen werden. 

Tipps vom Profi

Manch einem ist Tauchen zu 
durchorganisiert oder zu wenig 
abenteuerlich. Wie andere Out-
doorsportarten befindet sich Tau-
chen im Spannungsfeld zwischen 
Relax-Urlaub und Abenteuer. 
Anders als bei Trekkingtouren im 
südamerikanischen Regenwald 
oder im Himalaya täuscht der 
relative Luxus eines guten Safari-
boots leicht darüber hinweg, dass 
man weit weg von der nächsten 
Arztpraxis ist, von einem Kran-
kenhaus ganz zu schweigen. Der 
Rettungsdienst funktioniert  - 
wenn es ihn überhaupt gibt -  in 
der Regel eher schleppend. An-
dere Länder, andere Standards. 
Das Zauberwort heißt Anpassung 
und das wiederum bedeutet, un-
fallträchtige Situationen so gut 

es geht zu vermeiden. Und das 
ist gar nicht schwer, meint jeden-
falls Ralf Busch, Tauchmediziner 
bei der aqua med Hotline. „Wer für 
gute Flüssigkeitszufuhr sorgt und 
konservativ taucht, hat schon viel 

dafür getan, seinen Urlaub nicht 
in der Druckkammer zu beenden.“
Zwei Top-Tipps vom Hotline-Doc:

- Viel trinken - aber möglichst 
keinen Alkohol!

Idealerweise sollte stündlich ein 
Glas Wasser, Apfelsaft gespritzt 
oder Kräutertee auf dem Pro-
gramm stehen. Große Mengen 
auf einmal bringen nicht so viel 
wie man meint. Mäßig aber regel-

mäßig ist wichtig. Nachts immer 
eine Wasserflasche neben dem 
Bett: Die trockene Luft der Klima-
anlage fordert ihr Tribut. 

Der Grund: Wer gut hydriert ist, 
reduziert sein DCS-Risiko signifi-
kant! In den Tropen ist mangel-
hafte Hydrierung der Hauptgrund 
für DCS-Fälle, die mit einem völlig 
unauffälligen Tauchprofilen ein-
hergehen.

Alkohol fördert die Dehydrie-
rung, d.h. er wirkt entwässernd. 
Hinzu kommt, dass er sich auch 
in geringen Mengen schon auf 
die Motorik 
auswirkt. Auf 
einem schwan-

kenden Schiff 
ist man auch 
nach einem De-
kobier anfälli-
ger für Unfälle.

 - Konservativ tauchen.

Konservativ bedeutet hier vor al-
lem, das Tauchprofil so flach wie 
möglich zu halten. Das bedeutet 
aber keinen Spaßverzicht! Wenn 
der Haispot auf 30 Metern Tiefe 
liegt, dann muss ein entsprechend 
erfahrener Taucher den Tieren na-
türlich nicht sehnsüchtig aus 20 
Metern Tiefe  zuschauen! Dafür 
aber kann er beim nächsten Riff-
tauchgang den Ball flacher halten. 
Konservativ bedeutet hier vor 
allem, unnötige Tiefenexkursio-
nen vermeiden. Man muss nicht 
zwangsläufig immer auf die Ma-
ximaltiefe abtauchen, die einem 
das jeweilige Brevet „erlaubt“. 
Aber gerade letzteres ist gängige 
Praxis.

Auch die Anzahl der Tauchgän-
ge zu beschränken ist eine gute 
Idee. Muss man sich denn auch 
im Urlaub aus der Koje quälen, 
um den Early-Morning-Dive um 
7 Uhr regelmäßig mitzumachen? 
Freizeitstress ist eine absurde Er-
findung der letzten Jahrzehnte. 
Und auch wenn mit jedem zu-
sätzlichen Tauchgang der Durch-
schnittspreis der Tauchgänge 
sinkt: Sollte man unbedingt den 
„super Schnitt“ vom letzten Jahr 

toppen? Geiz ist geil muss Gren-
zen haben!

Das so genannte Non-Limit-Tau-
chen erzeugt nicht nur Stress son-
dern erhöht die Wahrscheinlich-
keit einer DCS. Das Aufsättigen 
der Gewebe ist hier nicht mehr 
zuverlässig zu berechnen. Den 
einen oder anderen Tauchgang 
ausfallen lassen und in der Mitte 
des Urlaubs einen tauchfreien Tag 
einlegen, dass ist eine weise Ent-
scheidung.

Walter Comper
aquamed

reisebüro lorenc, triesterstraße 167, 1230 Wien
tel. 01 6039118, fax. 01 6039724

e-mail: reisen@lorenc.at, internet: www.lorenc.at

Foto: Viel Wasser trinken

Foto Aquamed
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Eine Australien – Reise im 
Oktober 2010 wollte ich 
um eine zusätzliche Tau-
cherfahrung bereichern 

und entschied mich zu einer 
10tägigen Tauchsafari in der Bis-
marck See, Papua Neuguinea. Das 
Tauchgebiet liegt nördlich der In-
sel „New Britain“ und ist nur über 
die Hauptstadt Port Moresby zu 
erreichen. Von Port Moresby aus 
nimmt man also einen Binnenflug 
nach Hoskins auf New Britain ( ca. 
eineinhalb Stunden). Ein 50 mi-
nütiger Transfer mit dem Minibus 
führt dann zum „Walindi Plantati-
on Resort“. Das ist der Ausgangs-
punkt der Tauchsafaris der „Star 
Dancer“, die vom amerikanischen 
Operator „Peter Hughes Diving“ 
betrieben wird.

Großzügige Platzverhältnisse

Dort fanden sich mein Schwei-
zer Buddy Pedro und ich also ei-
nes Abends ein. Nach der herzli-
chen Begrüßung durch Captain 
Christopher und seiner Crew, 

wurden alle Formalitäten und 
ein informatives Boots – und Si-
cherheitsbriefing erledigt. Schon 
beim Auspacken und Verstauen 
der Ausrüstung überraschte uns 
das großzügige Platzangebot für 
16 Taucher auf diesem Schiff, vor 
allem aber auf dem Tauchdeck. 
Es gab einen praktischen Arbeits-
tisch für Kameras und insgesamt 
3 große Spülbecken, davon eines 
nur für Fotoausrüstung. Dass auf 
unserem Turn nur 12 Taucher ge-
bucht hatten, machte alles natür-
lich noch bequemer.

Vorbildlich präsentierten sich 
auch die Kabinen. Bis auf eine lie-

gen alle auf dem Hauptdeck und 
haben große Panoramafenster, 
getrennte Betten (keine Stockbet-
ten), eigenes Bad/WC und eine 
gut funktionierende und regel-
bare Klimaanlage. Platz und Stau-
raum ist ebenfalls ausreichend 
vorhanden.

Wir verbrachten die erste Nacht 
an der Anlegestelle des Resorts. 
Am nächsten Tag ging es schon 
früh morgens los. Es standen Au-
ßenriffe in der Kimbe Bay auf dem 
Programm, die wir nach kurzer 
Überfahrt erreichten. Um 6.30 Uhr 
begann unser erster Tauchgang, 
der von guter Sicht, schwacher 
Strömung und 31° C Wassertem-
peratur gekennzeichnet war.

Unversehrte Korallenlandschaft

Die Außenriffe Kristy Jane und 
South Emma präsentierten sich 
von ihrer besten Seite. Besonders 
reicher, unversehrter Korallenbe-
wuchs empfing uns im oberen 
Bereich und auf den Riffdächern. 

Tauchsafari mit der „STAR DANCER“ 

in der Bismarck-See

Ein Reisebericht von Kurt Paces

Foto Kurt Paces
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Eine bunte Vielfalt von Korallen-
fischen, großen Becherschwäm-
men sowie verschiedene Arten 
von Nacktschnecken und Garne-
len.

Der Tauchplatz für Nachmittag 
und Abend „Touare Island“ gab 
uns einen Vorgeschmack auf das, 
was uns in den nächsten Tagen 
erwarten sollte: tropische Inseln 
mit sandig abfallendem Grund 
und vereinzelten Korallenblö-
cken, ideal um nach Schnecken, 
Grundeln, Krebsen und sonstigen 
Kleintieren („muck – diving“) Aus-
schau zu halten.

Professioneller Tauchbetrieb

Nach den ersten Tagen konnten 
wir zufrieden feststellen, dass der 
Tauchbetrieb auf der „Star Dan-
cer“ absolut vorbildlich und pro-
fessionell organisiert war. Die 12L 
Tauchflaschen wurden aus Vor-
ratstanks befüllt, was sehr schnell 
vonstatten ging. Das war auch 
nötig, denn es wurden 5 Tauch-
gänge pro Tag angeboten. Für 
Taucher, die das ausnützen woll-
ten, stellte Nitrox 32 das ideale 
Atemgas dar.

Für den Tauchbetrieb verant-
wortlich war Tripdirector Yuki, 
eine japanisch- stämmige, in Aus-
tralien lebende, sehr erfahrene 
Tauchlehrerin und Video-Profi. 
Sie wurde unterstützt von den 
einheimischen Tauchguides Joe 
und Junior. Man konnte, muss-
te sich aber nicht, den Profis an-
schließen. 

Perfekt war auch der Service. Die 
Crew half beim Flossen anziehen, 
spülte die Masken, reichte die Fo-
toausrüstung ins Wasser nach und 
empfing uns nach dem Tauch-
gang mit einem vorgewärmten, 
frischen Handtuch. 

Außenriffe mit Großfischen

In der folgenden Nacht ging es in 
nordöstlicher Richtung hinaus in 
die Bismarck See zu einer Insel-
gruppe vulkanischen Ursprungs 
namens Witu Island, wo wir die 
nächsten drei Tage verbrachten. 

mal auch Gelegenheit, eine Insel 
zu besuchen und wurden sehr 
gastfreundlich empfangen. Beim 
ausführlichen Rundgang wurde 
uns ein Eindruck vom Dorfleben 
vermittelt und wir staunten über 
die Kunst Kokosnußfleisch („Kop-
ra“) zu räuchern bzw. aus Baum-
stämmen Kanus herzustellen.

Unberührte Tauchplätze

Am vierten Tauchtag verließen 
wir das Gebiet rund um Witu Is-
land und erreichten nach einer 
Überfahrt, die die ganze Nacht 
in Anspruch nahm, das Gebiet 
„Father`s Reef“. Es handelte sich 
um eine Ansammlung von Au-
ßenriffen, also Toptauchplätze 
ohne Ende!

Wir verbrachten insgesamt 4 Tage 
mit 20 Tauchgängen am Father`s 
Reef, aber wir hätten locker Lust 
und Laune gehabt, noch eine Wo-
che zu bleiben, so einmalig schön 
und unberührt war jeder Tauch-
platz. Vor allem die riesigen Fisch-
schwärme und die in großer Zahl 
vorhandenen Haie begeisterten 
uns. Bemerkenswert fanden wir 
auch, dass es an jedem Tauchplatz 
eine Fixleine zum Festmachen 
des Bootes gab. Dies hatte den 
Vorteil, dass einerseits nicht ge-
ankert und somit nichts beschä-
digt wurde und andererseits das 
Boot immer über dem Tauchplatz 
lag. Wir sprangen also stets von 
der Tauchplattform ins Wasser 
und kehrten auch wieder dorthin 
zurück. Für Notfälle wurde unter 

der Ausstiegsleiter auf 5 m Tiefe 
immer eine Reserveflasche mit 2 
zweiten Stufen befestigt.

Abschied von der Star Dancer

Nach achteinhalb Tauchtagen 
mit 41 Tauchgängen war es lei-
der Zeit für uns, zurückzufahren. 
Zwei Tauchgänge an einer kleinen 
Insel bildeten den Schlusspunkt, 
der uns mit einem vorbeiziehen-
den Adlerrochen versüsst wurde. 
An Bord musste nun die Ausrüs-
tung getrocknet und eingepackt 
werden, was uns nicht leicht fiel. 
Ein tolles Abendessen im Walindi 
Plantation Resort schloss den Trip 

Morgens und vormittags be-
tauchten wir vor den Inseln steil 
aufragende Außenriffe. An diesen 
Tauchplätzen sahen wir Haie, Bar-
rakudas, Büffelkopfpapagei- und 
Tunfische sowie große Makrelen-
schwärme. Es herrschte mittlere 
bis starke Strömung. Steilhänge 
und Grotten mit farbenprächtigen
Gorgonien und Weichkorallen so-

wie die mit Steinkorallen bedeck-
ten Riffdächer machten jeden 
Tauchgang zu einem Erlebnis.

Nachmittags und abends stand 
wieder „muck-diving“ auf dem 
Programm. Mandarin- und See-
grasgeisterfische, Geistermurä-
nen, Partnergrundeln und eine 
Vielzahl großer und kleiner Schne-
cken boten tolle Motive für die Fo-
tografen.

Die Inselgruppe wird von Ein-
geborenen bewohnt, die unser 
Schiff mit ihren Einbaum Kanus 
besuchten und Obst, Gemüse und 
Blumen anboten. Wir hatten ein-

Foto Kurt Paces
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ab, am nächsten Morgen ging es 
ans Auschecken und Abschied 
nehmen.

Das weitläufige Gebiet wurde 
außer von der „Star Dancer“ nur 
noch von einem anderen Tauch-
boot befahren. Die Crews spra-
chen sich so ab, dass es nie zu Be-
gegnungen mit anderen Tauchern 
kam. Wir hatten jeden Tauchplatz 
für uns allein! Die „Star Dancer“ 
ist definitiv das Beste, was mir in 
10 Jahren Safaritauchen unterge-
kommen ist - ein perfektes Schiff 
mit allem, was das Taucherherz 
begehrt. Die hoch motivierte und 
professionelle Mannschaft, sowie 
eine außergewöhnliche und un-
berührte Tauchdestination run-
den ein Paket ab, das allemal eine 
Reise wert ist!

WISSENSWERTES

Anreise: 
Port Moresby wird international 
angeflogen. Dann Binnenflug 
Port Moresby – Hoskins. Empfeh-
lenswert ist es, 1 bis 2 Tage vorher 
anzureisen und im Walindi Planta-
tion Resort abzusteigen, um Über-
raschungen bei den Flugzeiten zu 
vermeiden.

Tourdauer : 
Die 10 Nächte Tour bietet 8 1/2 
Tauchtage. Für den letzten Nach-
mittag werden Landausflüge ab 
Walindi fakultativ angeboten. 

Letzte Nacht auf dem Schiff. Die 
Tauchgänge werden so geplant, 
dass man am nächsten Tag mit 
der Frühmaschine schon nach 
Port Moresby fliegen kann. Es gibt 
auch eine kürzere 7 Tage Safari.

Verpflegung : 
Mittags Buffet, abends 4-gän-
giges Spitzenmenü. Drinks und 
Tischgetränke im Preis inbe-
griffen, abends ( erst nach dem 
Tauchbetrieb!) auch alkoholische 
Getränke. Also keine Extrakosten 
für Getränke.

Service: 
Hervorragend. Es wird auch Wä-
sche gewaschen. Badetücher und
Bademäntel werden beigestellt. 
Ein PC zur Fotobearbeitung steht 
zur Verfügung. Großbild – TV im 
Salon, kann auch zum Foto / Vi-
deosichten benutzt werden.

Sprache: Englisch.
Tauchen: 
10 und 12 Liter Flaschen. An-
schlüsse nur INT, Adapter mit-
bringen! Nitrox gegen Gebühr 
(200 USD für die 8 ½ Tauchtage). 

Sicherheitsausrüstung: Boje, Sig-
nalblinker und akustisches Signal-
mittel (Pflicht). Leihausrüstungen 
vorhanden. Tauchversicherung 
ist obligatorisch.  Ausbildung 
möglich. Der Tauchbetrieb ist in-
nerhalb der Sicherheitsgrenzen 
zwanglos, keine fixen Zeitlimits. 
Auf Sicherheit muss größter Wert 
gelegt werden – Transferzeit von 
den Außenriffen zur Dekokammer 
in Port Moresby nicht unter 24 
Stunden !!

Preisbeispiel: 
Flug ab/bis Wien, 1 Woche 
Tauchsafari auf der Star Dancer 
              ab EUR 3830,-

reisebüro lorenc, triesterstraße 167, 1230 Wien
tel. 01 6039118, fax. 01 6039724

e-mail: reisen@lorenc.at, internet: www.lorenc.at

Foto Kurt Paces

Foto Kurt Paces
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Wichtige Hinweise
»Classic« Deckung ersetzt die Stornokosten lt. den Allgemeinen Versicherungsbedingungen 
(AVB). »All Risk« Deckung besteht, wenn der gesamte Reisepreis (=max. Stornobetrag) mit 
»All Risk«-Prämie versichert ist. 

Abschlussfristen für Stornoschutz Sofortiger Stornoschutz besteht, wenn die Versicherung 
gleichzeitig mit der Buchung abgeschlossen wurde, unabhängig von der Zeitdauer bis zur 
Abreise. Wird die Versicherung nach der Reisebuchung abgeschlossen, sind nur Ereignisse 
versichert, welche sich ab dem 10. Tag nach Versicherungsabschluss ereignen (Ausnahme: 
Unfall, Todesfall, Elementarereignis). Stornoschutz besteht nicht, wenn die Versicherung erst 
nach der Buchung abgeschlossen wird und der Zeitraum zur Abreise kürzer als 31 Tage ist. 
Maximale Stornodeckung € 10.000,– pro Person bzw. € 30.000 pro Buchung/Familie. 

Familientarif: Als Familie gelten maximal zwei Erwachsene und bis zu fünf minderjährige 
Personen unabhängig vom Verwandtschaftsgrad. Geltungsdauer: 31 Tage Geltungsbereich 
Europa: Europa im geographischen Sinn inkl. Mittelmeer-Randstaaten, Jordanien, Kanarische 
Inseln und Madeira. 

Allgemeine Versicherungsbedingungen 
Es gelten jeweils unsere aktuellen Allgemeinen Versicherungs bedingungen, die Sie telefonisch 
anfordern oder unter www.mondial-assistance.at abrufen können. Es gilt österreichisches 
Recht. Versicherungsschutz besteht nur für die namentlich auf der Reisebestätigung 
angeführte(n) Person(en) und nach Bezahlung der Prämie. Mündliche Vereinbarungen sind 
unwirksam. Die Versicherungssteuer ist in den Prämien enthalten, weitere Gebühren werden 
nicht erhoben. Maßgebend für den Versicherungs umfang sind die in der Buchungs bestätigung 
dokumentierten Prämien und beigefügten Leistungs beschreibungen. *Keine Versicherungs-
leistung wird unter anderem erbracht bei Stornierung aufgrund von: Irrtum bei der Auswahl 
des Reisezieles (Destination, Hotel) bzw. des anbietenden Unternehmens • Mehrfachbuchun-
gen mit sich überschneidenden Reisezeiten • Reiseunlust. Bitte beachten Sie die weiteren in 
Pkt. 6. der AVB angeführten Ausschlussgründe!

Schadenmeldung im Stornofall
Ihre Schadenmeldungen inkl. Buchungsbestätigung und weiteren Nachweisen richten Sie bitte 
innerhalb 48 Stunden an die Schadenabteilung der Mondial Assistance International S.A., 
Pottendorfer Straße 25-27, 1120 Wien oder melden Sie uns Ihren Schaden schnell und einfach 
unter http://www.mondial-assistance.at
Telefon + 43 (0)1 525 03 - 0, Telefax + 43 (0)1 525 03 - 890, schaden@mondial-assistance.at
Bitte beachten Sie, dass ohne sofortige Meldung kein Leistungsanspruch besteht!

Hilfe im Notfall
Die Notruf-Zentrale garantiert rund um die Uhr schnelle und fachkundige Hilfe weltweit! Unsere 
Spezialisten beraten und informieren Sie kompetent. 
Telefon + 43 (0)1 525 03 - 250 
Telefax + 43 (0)1 525 03 - 888 

Wichtig! 
Um die Leistungen Stationäre Behandlung, Extrarückreise und Nottransport beanspruchen zu 
können, muss bei Eintritt des Ereignisses oder Leidens unverzüglich die Mondial Assistance 
Notrufzentrale informiert werden. Halten Sie Ihren Versicherungsnachweis, die genaue Anschrift 
und die Telefonnummer Ihres derzeitigen Aufenthaltortes bereit. 

Kontakt 
Wenn Sie Fragen zu den Versicherungsleistungen haben, kontaktieren Sie unser Service-Team. 
Wir informieren Sie rund um das Thema Reiseversicherungen: 
Telefon + 43 (0)1 525 03 - 0, 
Telefax + 43 (0)1 525 03 - 885, 
service@mondial-assistance.at 

TO-Paket 2010/11. Satz- und Druckfehler vorbehalten!

»All Risk« Storno: Ersatz der Stornokosten
(für Ihren persönlichen & belegbaren Stornogrund)

pro Person
pro Familie

100% bis max. € 7.000
100% bis max. € 8.000

»Classic« Storno: Ersatz der Stornokosten
(gemäß den in den Bedingungen angeführten Gründen)

pro Person
pro Familie

100% bis max. € 7.000
100% bis max. € 8.000

Reiseabbruch pro Person
pro Familie

100% bis max. € 7.000
100% bis max. € 8.000

Reisegepäckversicherung pro Person
pro Familie

bis € 1.500
bis € 3.000

Verspätete Gepäckauslieferung
(mindestens 12 Stunden am Urlaubsort)

pro Person
pro Familie

bis € 150
bis € 300

Stationäre Behandlung pro Person
pro Familie

bis € 100.000
bis € 200.000

Ambulante Behandlung 100 %

Nottransport inkl. Ambulanzjet 100 %

Heimtransport nach 3 Tagen Spitalsaufenthalt bis € 10.000

Überführungskosten im Ablebensfall bis € 10.000

Extrarückreisekosten bis € 10.000

Bergungskosten bis € 10.000

Reisehaftpfl icht pauschal € 100.000

Home Assistance: Organisation von Handwerksdiensten bzw. Über-
nahme der Kosten im Falle einer Notsituation in Ihrem Eigenheim 
und Absicherung des Eigentums bei Einbruch zu Hause während des 
Urlaubs

bis € 200

24h Notruf Zentrale: Weltweite Soforthilfe (24 h am Tag - 365 Tage im 
Jahr: bei Krankheit, Unfall, Strafverfolgung, Verlust von Reisedokumen-
ten/Reisezahlungsmitteln).

inkludiert

»All Risk« Storno: Ersatz der Stornokosten
(für Ihren persönlichen & belegbaren Stornogrund)

pro Person
pro Familie

100% bis max. € 7.000
100% bis max. € 8.000

»Classic« Storno: Ersatz der Stornokosten
(gemäß den in den Bedingungen angeführten Gründen)

pro Person
pro Familie

100% bis max. € 7.000
100% bis max. € 8.000

Reiseabbruch pro Person
pro Familie

100% bis max. € 7.000
100% bis max. € 8.000

Reisegepäckversicherung pro Person
pro Familie

bis € 1.500
bis € 3.000

Verspätete Gepäckauslieferung
(mindestens 12 Stunden am Urlaubsort)

pro Person
pro Familie

bis € 150
bis € 300

Stationäre Behandlung pro Person
pro Familie

bis € 100.000
bis € 200.000

Ambulante Behandlung 100 %

Nottransport inkl. Ambulanzjet 100 %

Heimtransport nach 3 Tagen Spitalsaufenthalt bis € 10.000

Überführungskosten im Ablebensfall bis € 10.000

Extrarückreisekosten bis € 10.000

Bergungskosten bis € 10.000

Reisehaftpfl icht pauschal € 100.000

Home Assistance: Organisation von Handwerksdiensten bzw. Über-
nahme der Kosten im Falle einer Notsituation in Ihrem Eigenheim 
und Absicherung des Eigentums bei Einbruch zu Hause während des 
Urlaubs

bis € 200

24h Notruf Zentrale: Weltweite Soforthilfe (24 h am Tag - 365 Tage im 
Jahr: bei Krankheit, Unfall, Strafverfolgung, Verlust von Reisedokumen-
ten/Reisezahlungsmitteln).

inkludiert

FAMILIE
Europa

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 1.500 € 85 € 124
€ 2.000 € 95 € 134
€ 3.000 € 117 € 156
€ 4.000 € 142 € 181
€ 5.000 € 188 € 227

FAMILIE
Europa

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 1.500 € 85 € 124
€ 2.000 € 95 € 134
€ 3.000 € 117 € 156
€ 4.000 € 142 € 181
€ 5.000 € 188 € 227

EINZEL
Europa

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 400 € 32 € 47
€ 750 € 40 € 56
€ 1.000 € 48 € 67
€ 1.500 € 55 € 74
€ 2.500 € 66 € 85

EINZEL
Europa

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 400 € 32 € 47
€ 750 € 40 € 56
€ 1.000 € 48 € 67
€ 1.500 € 55 € 74
€ 2.500 € 66 € 85

FAMILIE
weltweit

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 2.000 € 154 € 213
€ 3.000 € 179 € 238
€ 4.000 € 192 € 251
€ 5.000 € 249 € 308
€ 6.000 € 299 € 358
€ 7.000 € 352 € 411
€ 8.000 € 417 € 476

FAMILIE
weltweit

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 2.000 € 154 € 213
€ 3.000 € 179 € 238
€ 4.000 € 192 € 251
€ 5.000 € 249 € 308
€ 6.000 € 299 € 358
€ 7.000 € 352 € 411
€ 8.000 € 417 € 476

EINZEL
weltweit

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 1.000 € 77 € 96
€ 2.000 € 93 € 112
€ 3.000 € 134 € 173
€ 4.000 € 188 € 227
€ 5.000 € 240 € 279
€ 6.000 € 295 € 334
€ 7.000 € 348 € 387

EINZEL
weltweit

Classic 
Storno

All Risk 
Storno

Reisepreis bis Prämie Prämie

€ 1.000 € 77 € 96
€ 2.000 € 93 € 112
€ 3.000 € 134 € 173
€ 4.000 € 188 € 227
€ 5.000 € 240 € 279
€ 6.000 € 295 € 334
€ 7.000 € 348 € 387

SEETOUR
REISESCHUTZ-PAKET
mit »ALL RISK« STORNO
Nutzen Sie die Option »All Risk« und versichern 
Sie Ihren persönlichen Stornogrund!
Wir versichern Menschen, und das Leben hält sich nicht immer an Regeln. 
Die Gründe, warum eine Reise nicht angetreten werden kann, sind so vielfältig, 
dass wir sie kaum noch einschränken wollen. Wir akzeptieren Ihren persönli-
chen und belegbaren Stornogrund. 

Wie z.B.: Ihr Haustier erkrankt. Sie müssen daher Ihren Urlaub stornieren.
Senden Sie uns eine Bestätigung Ihres Tierarztes!
Wir refundieren 100 % der Stornokosten!

Ohne Option »All-Risk« gelten die Einschränkungen lt. Allgemeinen 
Versicherungsbedingunen.

reisen@lorenc.at | www.lorenc.at
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Für viele Menschen, insbe-
sondere Taucher, ist eine 
Auslandsreise heutzutage 
nichts Außergewöhnliches 

mehr. Selbst weit entfernte De-
stinationen im Südpazifik, stille 
Strandabschnitte an südameri-
kanischen Küsten oder abenteu-
erliche Tauchspots im Norden 
Europas sind aus Kombinationen 
von Flugzeug, Schiff und Bus er-
reichbar. Was tun allerdings, wenn 
Hilfe benötigt wird? Hilfe, die über 
eine verlorene Bankomatkarte, 
eine Magenverstimmung oder ein 
Tauchschiff mit defektem TV-Ap-
parat hinausgeht. Wen anrufen? 
Wer ist wofür zuständig? Und wo 
bekommt man die richtigen Tele-
fonnummern her? Wir haben uns 
alle möglichen Notfallszenarien 
angeschaut und versuchen Ord-
nung in die komplizierte Situation 
von Hilfsdiensten zu bringen.

Aussenministerium und 
Botschaften

Hunderte Mitarbeiter stehen im 
Aussenamt in Wien und in allen 
Teilen der Welt bereit, um Rei-
senden bei Notfällen eine effi-
ziente und rasche Hilfeleistung 
anzubieten. Allerdings können 
von Botschaften und Konsulaten 
nicht alle Wünsche erfüllt werden. 

Insbesondere sind das keine Rei-
sebüros, Kreditinstitute, Arbeits- 
oder Postämter. Vielmehr fallen 
etwa Aufgaben wie das Ausstel-
len eines neuen Passes nach Ver-
lust oder Diebstahl, die rechtliche 
Unterstützung bei Strafverfahren 
oder Unfällen oder aber auch, in 
seltenen Fällen, das Überlassen 
von Geldbeträgen zur Organisa-
tion einer allenfalls notwendigen 
Rückreise in den Bereich von Bot-
schaften.
Erwähnenswert ist darüber hi-
naus, dass sich österreichische 
Staatsbürger, falls keine Botschaft 
vorhanden ist, an die Behörden je-
des anderen Mitgliedsstaates der 
EU wenden können. In den Staa-
ten Gabun, Indonesien/Bali, Niger 
und Tschad können Österreicher 
auch bei den Schweizer Vertretun-
gen Hilfe bekommen.

Entscheidungsmatrix 
Sicherheitsrisiko/Reisewarnung

Aus aktuellem Anlass möchten 
wir auch das Entstehen einer Rei-
sewarnung näher beleuchten. 
Die Einstufung der Sicherheitssi-
tuation in einem Land ist für den 
Reisenden von immenser Bedeu-
tung. Sie stellt häufig die ent-
scheidende Grundlage dar, sich in 
ein Land aufzumachen oder eben 

nicht. Als Maßstab werden dabei 
die österreichischen Verhältnisse 
angelegt. Von diesen ausgehend 
sind die Sicherheitsrisiken aufstei-
gend gestaffelt. Auf ein „erhöhtes 
Sicherheitsrisiko“ (Stufe 2), das 
sich durch Strassenraub, Über-
fälle auch tagsüber, gewalttätige 
Demos und das Risiko von Terror-
anschlägen definiert, folgen das 
„hohe Sicherheitsrisiko in einem 
bestimmten Gebiet“ (Stufe 3) bzw. 
„in einem Land“ (Stufe 4). Gewalt-
tätige Auseinandersetzungen mit 
Todesopfern sind hier sehr wahr-
scheinlich. 
Dem folgt die „partielle Reisewar-
nung für ein bestimmtes Gebiet“ 
(Stufe 5), bzw. als Stufe 6 „die Rei-
sewarnung“. Es sind kriegsähnli-
che Zustände mit Kriegsrecht ein-
getreten. Höchste Zeit, das Land 
zu verlassen.

Tauchunfälle und Verletzungen

Bei Tauchunfällen, die mitun-
ter nicht sofort erkannt werden, 
Stichwort Deko-Unfälle, kommen 
international tätige Notrufzent-
ralen, wie DAN oder aqua med, 
sogenannte Assistancen, zum 
Einsatz. Sie bieten professionelles 
Notfallmanagement bereits am 
Telefon. Das bedeutet, ein Arzt 
bietet Hilfestellung für die Erstver-

Wenn einer eine Reise tut, 
dann…
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sorgung, das Team dahinter steht mit Infos über die nächste 
Dekokammer oder ein Krankenhaus zur Verfügung und orga-
nisiert, falls dies notwendig werden sollte, den medizinischen 
Heimtransport per Ambulanzjet.

All diese Leistungen und vieles mehr können bei Abschluß ei-
ner Mitgliedschaft bei den diversen Assistancen in Anspruch 
genommen werden. Tauchsport Lorenc arbeitet in diesem Be-
reich sehr erfolgreich mit aqua med zusammen. In jedem Fall 
empfiehlt sich eine Mitgliedschaft, da gerade im Ausland hohe 
Kosten durch Druckkammerbehandlungen häufig von den Be-
troffenen selbst beglichen werden müssen.

Defektes Tauchschiff

Die Reise ist gebucht, der Tag des Abfluges gekommen, man 
steht endlich am Hafen im Urlaubsparadies und sucht das 
Tauchschiff. Ein netter Mann der Crew erklärt mit Händen und 
Füßen, dass das Schiff Motorschaden hat. Ah ja. Was nun? In 
solchen Fällen ist es unbedingt notwendig, sofort Kontakt mit 
dem Reisebüro aufzunehmen. Gäste von Tauchsport Lorenc er-
halten zu allen Gruppenreisen Info-Mappen in denen sich die 
Telefonnummern vom Reisebüro in Wien sowie dem Manage-
ment von Tauchsport Lorenc befinden.

Ein Team von Reisebüromitarbeitern kümmert sich dann um 
die Bereitstellung eines befreundeten Partnerschiffes, was erst 
durch Kooperationen in vielen Teilen der Welt möglich wird. 
Auch bei Problemen mit Tauchbasen oder Hotelanlagen sind 
unverzüglich die kompetenten Damen aus dem Reisebüro zu 
informieren.

Wo ist mein Koffer?

Vielen von uns ist das schon einmal passiert: man steht am 
Zielflughafen am Förderband, alle anderen Gäste stehen be-
reits ungeduldig mit ihren Koffern herum, aber der eigene 
kommt nicht… Die gute Nachricht: über 95% aller verlorenen 
Koffer werden in den ersten fünf Tagen gefunden und ausge-
liefert. Zuständig ist der Gepäckschalter „Lost and found“, der 
das Ticket und den Aufkleber mit der Reg.Nummer benötigt. 
Ein Foto des Gepäckstücks erleichtert das Auffinden zusätzlich. 
Die Angabe des Hotels oder einer Adresse im Urlaubsland er-
möglicht die Zustellung des Gepäckstücks.

Tauchbrevet vergessen

Es kann durchaus vorkommen, dass ein vergessenes Tauch-
brevet den Ausschluß von einer Tauchausfahrt bedeutet. Aber 
auch hier gibt’s Hilfe. Sollte es von PADI stammen, kann man 
auf der Homepage die derzeit gültige Brevetierung des Tau-
chers abfragen. 

Christian Steinwender

Wenn einer eine Reise tut, 
dann…

Fazit

Wenn einer eine Reise tut, dann gibt’s häufig unvorherseh-
bare Umstände. Eine Liste mit aktuellen Notfallnummern, 
die Mitgliedschaft bei einer med. Assistance und ein kurzer 
Blick auf die Homepage des öst. Aussenministeriums kön-
nen da mithelfen, viel Ungemach zu vermeiden.

www.urlaubmalta.comInformieren Sie sich beim
Fremdenverkehrsamt Malta
unter wien@urlaubmalta.com

Der Geheimtipp DES MITTELMEERS

Die Maltesischen Inseln
              – Paradies für Taucher
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Nachdem wir uns im letz-
ten Heft mit Gehörgangs-
entzündungen beschäf-
tigt haben, möchte ich 

euch heute über weitere Erkran-
kungen des äußeren Ohres infor-
mieren:

Exostosen :

Exostosen sind gutartige Wuche-
rungen (Tumore), welche sich im 
Gehörgang bilden. Da sie bei Tau-
chern und anderen Wassersport-
lern gehäuft auftreten, wird die 
häufige Reizung des Gehörgan-
ges durch kaltes Wasser als Ursa-
che angesehen. 
Exostosen wachsen sehr langsam 
und werden von den Betroffenen 
oft gar nicht bemerkt. Erst wenn 
sie eine beträchtliche Größe er-
reicht haben und den Gehörgang 
fast ganz verschließen, treten 
Probleme wie Schwerhörigkeit, 
besondere Neigung zu Entzün-
dungen oder - bei komplettem 
Verschluss - sogar Barotraumen 
auf.
Wie der Name schon sagt, beste-
hen Ex-os-tosen (lat.: „os“ = der 
Knochen) aus knöchener Subs-
tanz. Meist sind sie nicht so groß, 

dass sie den Gehörgang verschlie-
ßen und es genügt, sie vor jedem 
Tauchurlaub von einem Spezialis-
ten überprüfen zu lassen. 
Große Exostosen können in Nar-
kose (lokal oder Voll- ) wegope-
riert (weggemeißelt) werden, das 
ist zum Glück nur selten notwen-
dig.

Barotrauma:

Liegen im äußeren Gehörgang 
Verhältnisse vor, die diesen luft- 
oder wasserdicht abschließen, 
kann es beim Abtauchen zu Ba-
rotraumen (Verletzungen durch 
Druckunterschiede) kommen.
Dieser Verschluss kann durch das 
im letzten Heft besprochene Oh-
renschmalz (Cerumen), durch 
eine Schwellung bei einer Ge-
hörgangsentzündung oder auch 
durch die oben besprochenen 
Exostosen passieren.
Die häufigsten Ursachen für Baro-
traumen sind aber (vergessene?) 
Ohrenstöpsel und zu enge Kopf-
hauben. 
Hier sollten vor allem Taucher mit 
Trockentauchanzügen besondere 
Vorsicht walten lassen. Wird bei 
Problemen das Abtauchen fortge-

setzt und die Haube nicht ange-
hoben und von der Ohrmuschel 
gelöst, kann es zu Trommelfellris-
sen kommen. 
Wer regelmäßig Probleme mit der 
Kopfhaube hat, kann in diese im 
Ohrbereich vorsichtig mit einem 
glühenden Draht oder ähnlichem 
ein kleines Loch stechen, damit 
sich das Ohr mit Wasser füllen 
kann. (Ich würde dies von Profis 
in eurem Tauchshop machen las-
sen, damit die Haube nicht kaputt 
geht.)

Die Symptome des Barotraumas 
sind:
•	 Schmerzen		
•	 Blutungen	aus	dem	Ohr		
•	 bei	 Trommelfellrissen:	
Luftaustritt aus dem Ohr (unter 
Wasser sieht man Bläschen aus 
dem Ohr aufsteigen bzw. an Land 
kommt es beim „Valsalva Manö-
ver“ (Druckausgleichsversuch) zu 
einem typischen Zischen aus dem 
Gehörgang)
Schon bei „nur“ Schmerzen im Ohr 
besteht TAUCHVERBOT und der 
Taucher ist TAUCHUNTAUGLICH!!
Im Idealfall ist bereits beim 
schmerzenden Ohr ein Arzt auf zu 
suchen.

Das Ohr – Die Schwachstelle der Taucher?  Teil 2
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Sollte kein Arzt verfügbar sein, kann man leichte Ent-
zündungen mit abschwellenden Ohrentropfen vor-
sichtig selbst behandeln.
Aber VORSICHT !: Sollte doch ein Trommelfellriss vor-
liegen, können die Ohrentropfen ins Mittelohr gelan-
gen und dort bleibende Schäden verursachen!
Sollte es - was leider recht häufig passiert - zu Verlet-
zungen des Tommelfells gekommen sein,  ist unver-
züglich ein Arzt aufzusuchen, am besten ein HNO-Spe-
zialist.
Solange ein Einriss nicht ordentlich verheilt ist (Begut-
achtung durch den Facharzt!), besteht 
KEINE  TAUCHTAUGLICHKEIT!
Narben im Trommelfell, z.B.: durch einen vorange-
gangenen, schlecht versorgten Trommelfellriss sind 
Schwachstellen für erneute Verletzungen. 
Große oder atrophe (unregelmäßiges Narbengewebe 
durch nicht optimale Verheilung) Narben sind auf je-
den Fall von einem HNO-Arzt (am Besten mit tauchme-
dizinischer Erfahrung) zu begutachten.
Anfängern mit großen Narben im Trommelfell muss 
ich eher vom Tauchsport abraten.
Nach operativem Verschluss eines Trommelfellloches 
oder einer Trommelfelltransplantation (wenn das 
Transplantat ideal eingewachsen ist) bestehen (im Ide-
alfall!) 3 Monate nach der Operation keine Kontraindi-
kationen zum Tauchen mehr. 
Die Tauchfreigabe muss hier selbstverständlich durch 
einen Spezialisten erfolgen.
Um es gar nicht so weit kommen zu lassen, ist das 
Wichtigste wieder einmal die VORBEUGUNG:
•	 NICHT	mit	Ohrenstöpseln	tauchen
•	 Sitz	der	Kopfhaube	überprüfen,	
•	 Verhindern	einer	Gehörgangsentzündung				
 (siehe Tauchartikel „Das Ohr“ vom letzten   
 tauchen&reisen.at)
•	 vor	 dem	 Tauchurlaub:	 gründliche	 Tauchtaug-
lichkeitsuntersuchung und Abklärung des Gesund-
heitszustandes der Gehörgänge und des Trommelfells 
(Risikoeinschätzung!)
•	 bei	 leichten	 Schmerzen	 im	 Ohr	 während	 des	
Tauchurlaubs: TAUCHPAUSE und vorsichtig abschwel-
lende Ohrentropfen probieren
besser: einen Arzt aufsuchen
•	 bei	 Schmerzen,	 plötzlicher	 Schwerhörigkeit,	
Blutungen oder Luftaustritt aus dem Ohr: TAUCH-
STOPP und unverzüglich einen Arzt (Spezialisten) auf-
suchen
Lieber ein paar Urlaubstage am Strand oder an Deck 
verbracht, als den Rest des Lebens mit eingeschränk-
tem oder sogar ohne Gehör verbringen!

Euer Tauch-Doc
Wolfgang Reiter

dr. med.univ. Wolfgang reiter, morizgasse 1, 1060 Wien
tel. 01 9673167, fax. 01 9673129, mobil: 0664 3076143

e-mail: w.reiter@avz-reiter.at, internet: www.tauchdoktor.at

6 Nächte im DZ-Bungalowzimmer mit Halbpension,
Anreise z.B. jeden Dienstag und Donnerstag im Mai 2011,

Preis pro Person, inkl. Flug ab/bis Wien: º 1.668

Malediven / Nord-Male Atoll
Helengeli Island Resort

Preis gültig bei Buchung bis 28.02.2011 !

6 Nächte im DZ-Landbungalow mit Halbpension,
Anreise z.B. jeden Dienstag und Donnerstag im Mai 2011,

Preis pro Person, inkl. Flug ab/bis Wien: º 1.726

Malediven / Ari Atoll
Angaga Island Resort & Spa

Besonderer Service 
   für besondere Gäste!
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Angebot gültig bis 31.12.2010 
Alle Angebot sind freibleibend, vorbehaltlich Druck- und Satzfehler und solange der Vorrat reicht. Preise in EURO, Preisänderungen sind vorbehalten. Stattpreise entsprechen den bisherigen Verkaufspreisen.
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Angebot gültig bis 06.03.2011 
Alle Angebot sind freibleibend, vorbehaltlich Druck- und Satzfehler und solange der Vorrat reicht. Preise in EURO, Preisänderungen sind vorbehalten. Stattpreise entsprechen den bisherigen Verkaufspreisen.
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Regler Komplett Aktion
Eine der meist verkauften Atemregler-Kombinationen bei 
Oceanic. Der Delta 4 bietet dank seinem äusserst robusten 
Innenleben exzellente Leistung für alle Einsatzgebiete. Zu-
sammen mit der membrangesteuerten 1. Stufe FDX 10 lässt 
er beim Tauchgang keinerlei Wünsche offen. Serienmäßig 
wird die Kombi mit dem luxeriösen Oceanic Swivel-Schlauch 
ausgeliefert.

inkl. Inflator-
schlauch und Fini
statt EUR  585,-

   
nur EUR 390,-

UPGRADE OPTIONEN

Aufpreis auf 
2er Konsole 

EUR 40,-

Aufpreis 
auf 3er 

Konsole 
mit 

Subgear 
XP10 

Computer 
EUR 100,-

Aufpreise ersetzen immer den vor-
herigen Artikel und erhöhen den 
gesamt Preis. Upgrade Artikel sind 
nur im Komplettset erhältlich oder 
einzeln zum Listenpreis erhältlich.

Aufpreis auf 2. Stf. Eos 
EUR 60,-

Sensationell Preiswert

Top ausgestattetes ADV-Jacket

·         Bleiintegriert mit zusätzlichen Trimmbleitaschen

·         Sehr hohes Auftriebsvolumen (z.B. ca. 22 l in Größe L)

·         Drei Schnellablässe, Fangschlaufe, Brustgurt, Cummerbund u.v.m.

www.OCEANIC-eu.com

EX 100
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Aufgrund der sehr guten Kundenresonanz haben wir uns entschlossen, 2011 wieder eine Gruppenreise auf die MY 
Amba anzubieten.
Begleitet wird diese Tour von Günter Lorenc. 

Voraussichtlicher Preis pro Person:   2719 Euro

Inkludierte Leistungen
Flug ab / bis Wien mit Qatar Airways, Taxen und Gebühren
Inlandsflug mit IslandAviation ab / bis Male
13 Nächte Tauchsafari auf der MY Amba, Vollpension, Kaffee und Tee zu den Mahlzeiten
2-3 Tauchgänge täglich inklusive Flasche, Blei und Guide

Weihnachten 2012
GRUPPENREISE WEIHNACHTEN PHILIPPINEN – INSEL NEGROS

Flug ab/bis Wien nach Cebu, Nächtigung mit Frühstück, Abflug 23.12. oder 26.12. möglich, Rückkunft Wien am 08.01.2012
Bitte um Voranmeldung im Reisebüro!

MALEDIVEN 
GRUPPENREISE MIT GÜNTER 
MY AMBA 24.9. – 09.10.2011

Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen 1992. Kundenabsicherung gemäß RSV durch Bankgarantie, hinterlegt bei ELVIA. DVR: 0933198 - FN: 156969n - 
VA: 1998/0155 Preisänderungen, Irrtümer und Verfügbarkeit vorbehalten. Tarifstand 01/2010.  

 

Tauchsport Lorenc sucht eine/n Vollzeitmitarbeiter/in

Du bist Taucher und möchtest dein Hobby zum Beruf machen? Dann 
melde dich bei uns unter 1230@lorenc.at mit Lebenslauf und 

Motivations schreiben.

p.b.b. Verlagspostamt A-1230 Wien Zlnr. GZ02Z030210


